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§ 1
Gegenstand des Nutzungsvertrages

(1) Der Rechtsträger überläßt dem Nutzer zur Durchführung 
des organisierten Sporttreibens die

Sporteinrichtung .........................................................................................  (
(genaue Bezeichnung)

Nebeneinrichtung
(genaue Bezeichnung)

und deren Anlagen 

zur kostenlosen Nutzung.
(genaue Bezeichnung)

(2) Der Rechtsträger überläßt dem Nutzer das aus der An­
lage ersichtliche bewegliche Inventar (genaue Angabe der 
Sportgeräte) zur kostenlosen Nutzung.

(3) Dem Nutzer stehen die Sporteinrichtung, deren Anlagen 
sowie die Nebeneinrichtungen und Sportgeräte
am .............................................................  Zeit .......................................

Tag(e) von bis
zur Verfügung.

§ 2

Pflichten der Rechtsträger bzw. Eigentümer

(1) Der Rechtsträger bzw. Eigentümer verpflichtet sich, dem 
Nutzer die Sporteinrichtung, deren Anlagen und Nebenein­
richtungen sowie der dazu gehörenden Sportgeräte und Ein­
richtungsgegenstände in einem für das organisierte Sporttrei­
ben, der Durchführung von Wettkämpfen und Sportveranstal­
tungen geeigneten Zustand zur Verfügung zu stellen. Der 
Rechtsträger bzw. Eigentümer verpflichtet sich, die Sportein­
richtung ständig in einem betriebe- und funktionsfähigen so­
wie unfallsicheren Zustand zu halten und die hierzu notwen­
digen Reparaturen zu planen, durchführen zu lassen und zu 
finanzieren. Er trifft Vorkehrungen, daß in den Sporteinrich­
tungen 1t. Nutzungsplan das entsprechende Bedienungsperso­
nal (Hausmeister, Hallen- und Platzwarte usw.) zur Verfü­
gung stehen. Die dadurch entstehenden Kosten sind vom 
Rechtsträger bzw. Eigentümer zu tragen.

(4) Der Nutzer verpflichtet sich, keine Veränderungen ohne 
Genehmigung des Rechtsträgers an der Sporteinrichtung, de­
ren Anlagen und Sportgeräte vorzunehmen.

§ 4
Kostenlose Nutzung

(1) Die Sporteinrichtungen, deren Anlagen und Nebenein­
richtungen sowie die Sportgeräte (Standardausrüstung) wer­
den dem Nutzer zur unentgeltlichen Nutzung zur Durchfüh­
rung des organisierten Sporttreibens, einschließlich der dazu­
gehörigen Rahmenveranstaltungen, wie Eröffnung, Sieger­
ehrung u. a., überlassen.

(2) Der Nutzer ist nicht berechtigt, die ihm zur Verfügung 
gestellte Sporteinrichtung, deren Anlagen und Sportgeräte 
an Dritte weiterzugeben.

(3) Finanzielle Aufwendungen, die den staatlichen Organen 
und staatlichen Einrichtungen, Kombinaten und Betrieben so­
wie gesellschaftlichen Organisationen aus der Nutzung der 
Sporteinrichtung, deren Anlagen und Nebeneinrichtungen so­
wie der Sportgeräte entstehen, sind vom Rechtsträger bzw. 
Eigentümer zu planen und zu finanzieren. Kosten, die den 
sozialistischen Genossenschaften und - anderen Eigentümern 
durch die kostenlose Nutzung ihrer Sporteinrichtung entste­
hen, werden unter Nachweis vom zuständigen örtlichen Rat 
erstattet.

§5
Zusammenarbeit

(1) Beide Vertragspartner verpflichten sich, in allen Fragen 
der Nutzung und der Auslastung der Sporteinrichtung kame­
radschaftlich zusammenzuarbeiten, um einen höchstmöglichen 
Erfolg des Sportbetriebes zu erreichen und die Sporteinrich­
tung vor Schäden zu bewahren.

(2) Zur Pflege, Erhaltung und Sicherung der Sporteinrich­
tung, ihrer Anlagen und Geräte können durch die Vertrags­
partner auf der Grundlage der Anordnung vom 15. April 1975 
über die kostenlose Nutzung von Sporteinrichtungen zur 
Durchführung des organisierten Sporttreibens mit dem Nutzer 
im Rahmen der volkswirtschaftlichen Masseninitiative Ver­
einbarungen2 3 * abgeschlossen werden.

(2) Der Rechtsträger bzw. Eigentümer verpflichtet sich, ent­
sprechend den zur Verfügung stehenden materiellen und fi­
nanziellen. Fonds, die Vervollkommnung der Sporteinrichtung, 
deren Anlagen, Maschinen Und Geräte zu sichern.

(3) Der Rechtsträger bzw. Eigentümer verpflichtet sich, die 
Sicherheit der Sporteinrichtung, deren Anlagen und Sportge­
räte zu gewährleisten.

§3

Pflichten der Nutzer

(1) Der Nutzer verpflichtet sich, die ihm zur Nutzung über­
gebenen Einrichtungen schonend und pfleglich zu behandeln 
und alles zu tun, um das ihm anvertraute sozialistische Eigen­
tum vor Schäden zu schützen. Auftretende Mängel und Schä­
den sind dem Rechtsträger bzw. Eigentümer sofort anzu­
zeigen.

(2) Der Nutzer verpflichtet sich, die Sicherheits- und Brand­
schutzbestimmungen sowie die für die Sporteinrichtung gel­
tende Nutzungsordnung (Bestandteil des Nutzungsvertrages) 
einzuhalten. Im Rahmen der Nutzungsordnung verpflichtet 
sich der Nutzer, den Weisungen der verantwortlichen Mit­
arbeiter des Rechtsträgers Folge zu leisten.

§ 6
Schadenshaftung

(1) Der Rechtsträger bzw. Eigentümer haftet für Schäden, 
die durch schuldhafte Unterlassung der Instandhaltungspflicht 
des Rechtsträgers bzw. Eigentümers den Mitgliedern und Gä­
sten des Nutzers sowie dem eingebrachten Inventar und son­
stigen Sachen des Nutzers und während der Nutzung entste­
hen.

(2) Der Nutzer haftet für Schäden, die von seinen Mitglie­
dern und Gästen schuldhaft an der Sporteinrichtung und 
ihren Anlagen, einschließlich der zur Nutzung überlassenen 
Sportgeräte, verursacht werden.

§7
Dauer und Beendigung des Vertrages

(1) Der abgeschlossene Nutzungsvertrag unterliegt einer 
schriftlichen 3monatlichen Kündigungsfrist durch den Nutzer 
bzw. Rechtsträger.

(2) Änderungen und Ergänzungen des Vertrages durch den 
Nutzer bzw. Rechtsträger sowie zusätzlich geforderte Lei­
stungen durch den Nutzer müssen schriftlich vereinbart wer­
den.

(3) Der Nutzer verpflichtet sich, die allgemeine Ordnung 
und Sicherheit und den Gesundheitsschutz bei der Durchfüh­
rung des organisierten Sporttreibens, bei Wettkämpfen und 
Veranstaltungen durch Aufsichtspersonal (Ordner-, Einlaß- 
und Sanitätsdienst) zu gewährleisten und die dafür entstan­
denen Kosten zu tragen.

Rechtsträger Nutzer

Unterschrift und Stempel Unterschrift und Stempel

* Anordnung vom 10. Juni 1973 über den Abschluß von Verträgen 
zur Pflege und Wartung von Sportemrichungen (Sonderdruck Nr. 759 
des Gesetzblattes)


